
ASIEN: USBEKISTAN

MÄRCHENHAFTES ZENTRALASIEN
> Duft nach frischem Brot – Backen mit kirgisischer Familie
> Am kontrastreichen Ufer des Aralsees zelten
> „Asalam Alaikum!“ – Zu Besuch bei Nomaden
> Im Kegel der Taschenlampe durch Buchara
> Ein usbekischer Lehrer und Rabbi erzählen über Land & Leute
> Entspannen am See Son-Kul vor spektakulärer Bergkulisse

Ein Traum aus 1001 Nacht – unvorstellbar märchenhaft und doch erleben wir den Traum hautnah.
Wir tauchen ein in ein Meer aus würzig-süßen Gerüchen,  orientalischen Klängen und
faszinierenden Traditionen. Umgeben von glanzvollen Golddekor, türkisblau schimmernden
Mosaiken und sagenumwobenen Geschichten liegt sie vor uns – die spektakuläre Bibi-Khanym-
Moschee. Ein orientalischer Traum aus hochragenden Wänden voller Mustern, den gestaffelten
Bögen und dem Kuppelbau. Auf dem prachtvollen Platz davor tümmeln sich die Menschen. Hier
bei den kulturellen Schätzen umgeben von der Moderne kommen immer noch täglich die
Menschen zusammen. Erleben Sie die kontrastreichen Straßen, die einst als Teil der Seidenstraße
Reichtum und Sehnsüchte schnürten. Wir folgen der Seidenstraße nach Samarkand, Chiwa und
der Oasenstadt Buchara. In jeder Stadt kommen weitere magische Orte hinzu. Moscheen, alte
Koranschulen (Medressen), Mausoleen und Minarette – eindrucksvolle Momente. Wir lauschen den
Gebetsrufern, den Muezzins, und beobachten die zuströmenden Menschen. So gläubig die
Menschen sind, so herzlich sind sie auch. Wir genießen die Gastfreundlichkeit einer kirgischen
Familie, backen Brot mit ihnen und unterhalten uns angeregt über Land & Leute – was für
außergewöhnliche Geschichten. Im Norden des Landes erwarten uns verrostete Wracks – ein
beachtlicher Schiffsfriedhof verursacht durch den Baumwollanbau des ehemals riesigen
Binnensees. Albtraum-gleich liegen ehemals florierende Fischerdörfer heute hunderte Kilometer
vom Ufer des Sees entfernt mitten in einer Salzwüste. Im sattgrünen Südosten wiederum
bestaunen wir fruchtbare Landschaft des Fergana-Tals, besuchen einen Töpferworkshop und eine
Seidenproduktion. Im Anschluss geht es für die Abenteuerlustigen optional weiter in die
atemberaubende Bergwelt Kirgistans. Übernachten in traditionellen Jurten am Ufer des Song-Kul
Sees, Lagerfeuergeschichten der Nomaden lauschen und nebenbei das traumhafte
Naturpanorama auf uns wirken lassen. Die imposante Jeti-Ögüz-Schlucht und der alpine Issyk-Kul-
See überzeugen uns vollends von der Naturschönheit des Landes.

Veranstalter dieser Reise:
a&e erlebnis:reisen
Koreastr. 5
D- 20457 Hamburg
040 - 27 14 347 0

info@ae-erlebnisreisen.de
Nachweislich nachhaltig reisen:
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REISEDETAILS
1. Reisetag: Frankfurt – Taschkent 

Von Frankfurt startet unsere Usbekistan-Reise voraussichtlich am späten Vormittag mit dem Flug
nach Taschkent. Am Flughafen angekommen, werden wir von unserem Reiseleiter begrüßt und zu
unserem Hotel gefahren. Usbekistans kosmopolitische Hauptstadt erwartet uns mit ihrer
interessanten Mixtur aus modernen Gebäuden, traditionellen Häusern und islamischen Moscheen.
Taschkent ist die größte und weltlichste Stadt Zentralasiens und schlägt damit die Brücke
zwischen dem modernen Europa und traditionellen Asien. Übernachtung in Taschkent.

2. Reisetag: Taschkent 

Voller Elan stürzen wir uns ins Getümmel von Taschkent! Die kontrastreiche Stadt empfängt uns
mit grünen Boulevards, geschichtsträchtigen Monumenten und farbenfrohen Märkten. Wir nutzen
diese Chance, um die wichtigsten Sehenswürdigkeiten zu besuchen. Im „alten“ Taschkent
bestaunen wir die historischen Denkmäler am Platz Hasrati Imam – und natürlich auch die Barak-
Kham-Medrese! Bevor uns das geschäftige Markttreiben des Chorsu-Basars in seinen Bann ziehen
kann, bahnen wir uns unseren Weg durch die Handwerkergassen. Gestärkt vom Mittagessen
spazieren wir durch grüne Parkanlagen, bummeln über imposante Plätze und bewundern das
Amir-Timur-Denkmal. Die Fahrt „unter Tage“ per Metro lassen wir uns nicht entgehen: Taschkent
ist die einzige Stadt Zentralsiens, die eine U-Bahn besitzt… und die Haltestellen sind ein kleines
künstlerisches Meisterwerk an sich. Ob Kronleuchter in Baumwollknospen-Form oder futuristisch
anmutende Reliefs sowjetischer Kosmonauten – so viele Hingucker! Übernachtung in Taschkent.

3. Reisetag: Taschkent – Samarkand 

Mit dem Zug fahren wir am Vormittag weiter nach Samarkand. Baumwollfelder ziehen an uns
vorbei, während wir durch die einstige Wüstengegend mit dem bezeichnenden Namen
„Hungersteppe“ tuckern. Willkommen im Juwel Zentralasiens! Allein der Name Samarkands weckt
romantische Bilder der Seidenstraße. Ein Spaziergang führt uns durch die Oasenstadt in der
Kisilkum-Wüste. Immer noch beeindruckt von den Überresten der Bibi-Khanym-Moschee zeigt sich
uns die Stadt am Registanplatz von einer noch schöneren Seite: Das Ensemble von
majestätischen Medresen mit azurblauen und türkisfarbenen Mosaiken ist ein wirklich
atemberaubender Anblick! Wir besuchen eine Wassermühle, in der eine Familie nach einer
traditionellen Methode aus dem 9. Jh. aus der Baumrinde von Maulbeerbäumen Papier herstellt.
Wer mag, versucht sich selbst am Handwerk. Wir werden belohnt mit einer süßen, orientalischen
Überraschung. Übernachtung in Samarkand.
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4. Reisetag: Samarkand 

In der Nähe von Samarkand liegt die Totenstadt Schah-e-Sinde mit einer Vielzahl von Mausoleen
aus verschiedenen Jahrhunderten. Die bewegende Nekropole fasziniert mit schmalen Gassen, in
denen sich die Mausoleen in leuchtend blau-grünen Farben reihen. Übersetzt heißt dieser Pilgerort
"Grab des lebenden Königs", was auf den ersten und heiligsten Schrein hinweist, unter dem ein
Verwandter des Propheten Mohammeds begraben worden sein soll. Die Mehrheit der Mausoleen
beherbergt jedoch die Familien und Nachfahren von Timur und Ulughbek, dessen letzte
Ruhestätte reich geschmückt und farbenprächtig verziert wurde. Für die wissenschaftliche
Bedeutung, die einst von Samarkand nach ganz Asien ausging, spricht das Observatorium des
damaligen Astronomen Ulughbek, dessen Aufbau heutzutage immer noch die Fachleute verblüfft
und auch uns zum Staunen bringen wird. Im Anschluss besuchen wir die berühmte
Modedesignerin Valentina Romanenko und bewundern die handgefertigten Kleider ihrer
farbenprächtigen Kollektion. Auf Wunsch können wir den Abend bei einem traditionellen Essen in
gemütlicher Atmosphäre bei einer Familie aus Samarkand ausklingen lassen. Übernachtung in
Samarkand.

5. Reisetag: Samarkand – Buchara 

Wir nehmen Abschied vom märchenhaften Samarkand und erreichen Buchara – „die Edle“. Diese
Oase inmitten der Kisilkum-Wüste ist über 2.500 Jahre alt und damit nicht nur eine der ältesten
Städte, sondern auch eines der wichtigsten religiösen Zentren Asiens. Wir gewinnen einen ersten
Eindruck der Altstadt, während wir an Moscheen und Medresen vorbei spazieren, die wir am
nächsten Tag ausführlich erkunden werden. Ziel ist ein kleines Café einer deutschen Auswanderin
nahe des Mützenmachergewölbes. Bei einem frisch gebrühten Kaffee und einem Stück
selbstgebackenen Kuchen steigt die Vorfreude auf die morgigen Erkundungen. Übernachtung in
Buchara.

6. Reisetag: Buchara 

Wir begeben uns auf eine spannende Entdeckungstour durch Buchara. Der Teich Labi Hovuz, die
mächtige Festung Ark, das Mausoleum der Samaniden, das Minarett Kalon und zuletzt die
kunstvollen blau- und türkisfarbenen Mosaike der Nadir-Devon-Begi-Medrese lassen uns in die
märchenhafte Welt von 1001 Nacht eintauchen. Bei einem Tee sprechen wir mit einer
usbekischen Deutschlehrerin über das hiesige Schulsystem und vielleicht gesellen sich auch
einige ihrer Deutschstudenten dazu. Auch nach Einbruch der Dunkelheit, wenn die imposanten
Gebäude beleuchtet sind, geizt diese sagenhafte Stadt nicht mit ihren Reizen: Mit Taschenlampen
bewaffnet schlendern wir vorbei an den Umrissen der Türme und Kuppeln und erleben Buchara so
aus einer ganz neuen Perspektive. Übernachtung in Buchara.
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7. Reisetag: Buchara – Chiwa 

Nach dem Frühstück machen wir uns in nordwestlicher Richtung auf den Weg durch die
steppenähnliche „rote“ Kisilkum-Wüste. Auf dieser längeren Etappe können wir uns entspannt
zurücklehnen, die Aussicht aus dem Fenster genießen und unseren Füßen eine wohl verdiente
Pause gönnen. Am frühen Abend erreichen wir dann Chiwa, eine gemächliche Oasenstadt, wo die
Zeit stehen geblieben zu sein scheint. Übernachtung in Chiwa

8. Reisetag: Chiwa 

Das orientalische Leben Chiwas wartet darauf, ausgiebig von uns erkundet zu werden! Wir
schlendern durch die schmalen Gassen des Itschan Kale, vorbei an den zahlreichen Lehmhäusern
und fühlen uns zwischen den Palästen, Moscheen, Märkten und Medresen wie in einem
Freilichtmuseum. Beim Anblick des Tash-Khauli-Palastes und der türkisfarbenen Kacheln des
„kleinen Minaretts“ Kalta Minor offenbart sich uns die Pracht der Altstadt. Rein ins Getümmel! Wir
mischen uns unter die Marktbesucher und schnuppern ein wenig die Luft der einstigen
Seidenstraße. Auf unserem Rundgang durch die Straßen Chiwas halten wir die Augen offen und
blicken immer wieder staunend an den Gebäuden hoch: festungsartige Mauern von Zinnen und
Kuppeln gekrönt, Wohnhäuser mit kunstvollen Ornamenten und Mosaiken und die für Chiwa
typischen Holzschnitzereien – die Schönheit des Orients nimmt uns in ihren Bann! Übernachtung
in Chiwa.

9. Reisetag: Chiwa – Nukus 

Die Reise geht weiter in den Norden. Wir legen einen kurzen Stopp bei einem Bauernmarkt ein,
bevor wir Nukus erreichen. Das ruhige Städtchen ist die Pforte zum Gebiet des Aralsees und lag
vor dessen Austrocknung an dem einst reißenden Fluss Amudarja. Die eher unauffällige Stadt
wartet mit einem ganz besonderen Nachlass der Sowjet-Zeit auf: das Sawitzky-Museum. Wir
besuchen das große Marmorgebäude, das über eine der bemerkenswertesten und wichtigsten
Kunstsammlungen der ehemaligen Sowjetunion verfügt. Namensgeber des Museums ist Igor
Sawitzky, ein russischer Maler, Kunstsammler und Archäologe. Seine große Sammlung
hauptsächlich avantgardistischer Kunstwerke wurde von Stalin verboten und verachtet. Dem
Risiko einer Verbannung trotzend, gelang es Sawitzky, diese Werke im abgeschiedenen Nukus zu
schützen. Manch einer bezeichnet das Museum sogar als das „Louvre der Wüste“. Übernachtung
in Nukus.
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10. Reisetag: Nukus – Aralsee 

Für unsere Reise zum Aralsee nehmen wir nur leichtes Handgepäck mit, das restliche Gepäck
bleibt im Hotel in Nukus. Vorbei an Felsformationen in bizarren Weiß-, Rosa- und Grüntönen
setzen wir unsere Reise Richtung Norden fort. Die Schreie der Geier, Falken und Wildgänse
durchbrechen die Stille, die uns am Sudochye-See umgibt. Umringt von Schilfrohr ist dieses
Feuchtgebiet das einzige intakte Ökosystem in diesem trockenen Gebiet und bietet damit
zahlreichen, zum Teil seltenen Vogelarten einen Brutplatz. Wenn wir Glück haben, kommen
gerade ein paar Fischer mit ihrem Fang zurück. Gespannt halten wir auch nach den heimischen
Fischreihern, Pelikanen und Schwänen Ausschau. Die Zivilisation hinter uns lassend, geht es mit
dem Geländewagen abenteuerlich auf meist ungeteerten Sandpisten weiter durch die Einöde. In
der Ferne erblicken wir dann die Überreste des Aralsees. Das hellblaue Wasser ist eine
willkommene Erfrischung, jedoch blicken wir auf die tragischen Überreste einer der größten
menschengemachten Katastrophen. Nach einem Erkundungsspaziergang beziehen wir unsere
Jurten oder Zelte am Ufer und übernachten inmitten der Einsamkeit dieser Mondlandschaft – ein
einzigartiges Erlebnis.

11. Reisetag: Aralsee – Nukus 

Ein stärkendes Frühstück im Freien – der ideale Start für den heutigen Tag! Wir führen unsere
Reise über das Ustyurt-Plateau wieder Richtung Süden weiter. Im ehemaligen Fischerdorf Moynak
wird die Tragödie des austrocknenden Salzsees noch einmal sichtbar: Die einst florierenden
Fischerhäfen liegen heute beträchtliche 150 km vom Ufer entfernt! Rostige Schiffe und
Fischerboote liegen nun wie gestrandet inmitten der Steppe – ein bizarrer und bedrückender
Anblick zugleich. Was ist passiert? Im Museum erfahren wir mehr über diese Tragödie. Mit vielen
neuen Eindrücken im Gepäck fahren wir schließlich zurück nach Nukus. Übernachtung in Nukus.

12. Reisetag: Nukus – Fergana 

Ein wenig wehmütig lassen wir das trockene Gebiet des Aralsees hinter uns und fliegen in das uns
bereits bekannte Taschkent zurück. Gegen Mittag erreichen wir die Hauptstadt und fahren direkt
weiter in die fruchtbare Landschaft des Fergana-Tals im Osten, das dichtbesiedelte geographische
Zentrum Zentralasiens. Viele Maulbeerbäume zur Seidenraupenzucht säumen die Wege, auch
Melonen und Kürbisse werden hier angebaut. In der gleichnamigen Provinzhauptstadt reihen sich
neben den russischen Kolonialbauten entlang des Hauptboulevards moderne Gebäude ein und
schaffen so einen reizvollen Kontrast aus Geschichte und Moderne. Übernachtung in Fergana.
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13. Reisetag: Fergana 

Auf geht’s in das Herz zentralasiatischer Seidenproduktion! Bei einem Tagesausflug besuchen wir
Margilan und kommen in einer Seidenfabrik dem kostbaren Stoff und Namensgeber der
weltberühmten Handelsstraße näher. In Rishtan wird es Zeit, kreativ zu werden: In der
Töpferwerkstatt des Keramikmeisters Rustam Usmanov lernen wir die traditionelle usbekische
Keramikkunst kennen und haben die Möglichkeit, den Künstlern über die Schulter zu blicken. Wer
seinen inneren Künstler ausleben möchte, dem bietet sich die Gelegenheit, eine kleine Keramik
selber zu bemalen. Zurück in Fergana lassen wir dann den Rest des Tages entspannt ausklingen.
Übernachtung in Fergana

14. Reisetag: Fergana – Taschkent 

Mit einem letzten Blick auf das schöne Fergana-Tal fahren wir wieder zurück nach Taschkent. Hier
steht uns der restliche Tag zur freien Verfügung. Spazieren Sie doch vorbei an den monumentalen
Bauten der Altstadt und tauchen Sie noch ein letztes Mal in das orientalische Flair der
Seidenstraße ein. Übernachtung in Taschkent.

Noch nicht genug von Zentralasien? Für die abenteuerlustigen Reisenden geht es heute weiter
über die Grenze in die atemberaubende Bergwelt von Kirgistan (s.u.).

15. Reisetag: Taschkent – Frankfurt 

Am frühen Morgen nehmen wir Abschied von Usbekistan und es erfolgt der Transfer zum
Flughafen. Wir fliegen zurück nach Frankfurt, wo wir gegen Mittag ankommen. Hier endet unsere
Usbekistan-Reise mit vielen schönen und spannenden Erinnerungen an diese wundervollen Tage
im märchenhaften Zentralasien...

TERMINE UND PREISE
von bis Plätze Preis in €

27.04.2024 11.05.2024 ✗ 3.990 €

03.08.2024 17.08.2024 ✔ 3.990 €

07.09.2024 21.09.2024 ✔ 3.990 €

12.10.2024 26.10.2024 ✔ 3.990 €

Viele =✔  Wenige =!  keine = ✗
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LEISTUNGEN
> Economy-Flüge Frankfurt - Taschkent, Nukus - Taschkent & Taschkent - Frankfurt in Economy

Class (bei der Kirgistan-Verlängerung Rückflug von Bishkek nach Frankfurt)
> Rundreise wie beschrieben in Fahrzeugen mit Klimaanlage (Usbekistan), Zugfahrt von

Taschkent nach Samarkand, Fahrt zum Aralsee aufgeteilt in Allrad-Fahrzeugen (Fahrt in das
Jurtencamp in Kirgistan evtl. ebenfalls aufgeteilt in Jeeps)

> Übernachtungen: USBEKISTAN: 13 x in landestypischen Mittelklassehotels, 1 x im Zelt oder in
der Jurte am Aralsee (bis zu 8 Personen pro Jurte); INKL. KIRGISTAN: 17 x in landestypischen
Mittelklassehotels & Gasthäusern, 1 x im Zelt am Aralsee, 2 x im einfachen Homestay
(Gemeinschaftsbad), 1 x in Jurten (bis zu 3 Personen pro Jurte; Gemeinschaftsbad)

> Verpflegung: USBEKISTAN: 14 x Frühstück, 2 x Mittagessen, 1 x Abendessen; INKL. KIRGISTAN:
21 x Frühstück, 10 x Mittagessen, 9 x Abendessen

> Ausflüge, Besichtigungen inkl. Eintrittsgelder und Transfers wie im ausführlichen Reiseverlauf
beschrieben

> Deutschsprechende, örtliche Reiseleitung (je ein Reiseleiter in Usbekistan und einer in
Kirgistan)

> Reiseliteratur (ein Usbekistan-Reiseführer pro Doppelzimmer)

ZUSATZLEISTUNGEN
> Einzelzimmer-Zuschlag (300 €)
> Verlängerung Kirgistan[Reiseende 7 Tage später] (1.850 €)
> Einzelzimmerzuschlag Kirgistan (140 €)
> Rail & Fly-Zugticket (90 €)

Innerdeutsche An- und Abreise zum/vom Flughafen Frankfurt mit der Deutschen Bahn in der 2.
Klasse

NICHT ENTHALTENE LEISTUNGEN
> Reiseversicherungen

TEILNEHMER/INNEN
Mindestanzahl von Personen: 4 
Maximalanzahl von Personen: 14 
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ATMOSFAIR
NEUE ENERGIE FÜR NEPAL: Danke, dass Sie helfen das Klima zu
schützen! Beim Hin- und Rückflug für eine Person nach Usbekistan entstehen
klimarelevante Emissionen in Höhe von 2435 kg. In Ihrem Reisepreis ist die
Kompensation dieser Emissionen bereits inkludiert. Mit diesem Beitrag
unterstützen Sie unser engagiertes Klimaschutzprojekt NEUE ENERGIE FÜR
NEPAL und tragen so zur Entlastung unseres Klimas aktiv bei.

ZAHLUNGSMODALITÄTEN
> Höhe der Anzahlung in Prozent des Reisepreises: 20%
> Fälligkeit der Restzahlung: 21 Tage vor Reisebeginn
> Sofern bei der Reise eine Mindestteilnehmerzahl ausgeschrieben ist, ist bei Nichterreichen der

Mindestteilnehmerzahl ein Rücktritt vom Reisevertrag seitens des Veranstalters bis spätestens
21 vor Reisebeginn möglich.

WEITERE INFOS
Programmhinweise 

> ÜBERNACHTUNG AM ARALSEE: Vor der Kulisse des Aralsees zu übernachten, ist ein einmaliges
Erlebnis. Wir fahren bis zum Ufer, wo uns ein kleines Jurtencamp/Zeltlager erwartet. Bitte
planen Sie einen Extra-Rucksack/Gepäckstück für die Übernachtung ein. Gerade in den
Frühlings- und Herbstmonaten kann es nachts empfindlich kalt werden – wir empfehlen
ausreichend warme Kleidung mitzunehmen. Ein Abenteuer, das sich lohnt!

Einreise & Gesundheit  

> Einreise: Für die Einreise benötigen Reisende mit deutscher Staatsangehörigkeit den
Reisepass. Dieser muss noch bis mindestens 6 Monate nach dem Rückreisedatum gültig sein.
Für Usbekistan & Kirgistan benötigen deutsche Staatsbürger kein Visum!

> Sollten Sie eine andere Staatsbürgerschaft als die deutsche besitzen, so teilen Sie uns bitte
bei Ihrer Anfrage und vor Buchung Ihre Nationalität mit, so dass wir Sie über die
entsprechenden Einreisebestimmungen informieren können. Vielen Dank!

> Impfungen: Es sind keine Impfungen vorgeschrieben (Gelbfieberimpfung nur erforderlich,
sofern man aus einem Infektionsgebiet einreist). Empfohlen werden die Standardimpfungen
(Polio, Tetanus, Diphterie), Masern, Hepatitis A sowie ggf. Typhus. Wir empfehlen einige
Wochen vor Abreise aktuelle Informationen bei den Tropeninstituten einzuholen.

Generelle Hinweise 
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> Veranstalter: a&e erlebnis:reisen GmbH
> Stand: 23.11.2023 (JL)

Alle Fragen zur Ausschreibung beantwortet Ihnen der jeweilige Veranstalter unter den oben aufgeführten
Kontaktdaten, der für die Angaben und Informationen zur Reise verantwortlich ist.

Seite 9 von 9


	MÄRCHENHAFTES ZENTRALASIEN
	REISEDETAILS
	LEISTUNGEN
	ZUSATZLEISTUNGEN
	NICHT ENTHALTENE LEISTUNGEN
	TEILNEHMER/INNEN
	ATMOSFAIR
	ZAHLUNGSMODALITÄTEN
	WEITERE INFOS

